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Vierter Auftritt .
Nr . 1 B. Scene .

Romeo . Mercutio . Venvolio und einige
ihrer Freunde .

Mercutio , Gottlob , die Luft iſt endlich rein !
Für kurze Friſt , da wir allein ,
Nerab die Masken .

Romeo . Nein , laßt uns beſonnen ſein .
Und dieſes Haus , wer klug , unerkannt

deßhalb mied er .
Kommt , Freunde , laßt uns geh ' n und trotzt

nicht dem Gebieter .
Mercutio . Pah ! Sind dieſe Capulet ' s etwa böſe

ſogleich ,
Wär ' ſich verſtecken doch zu feig .

Schlägt an ſein Schwert.
Wir tragen bei uns ja , was ihnen beut

die Spitze .
Romeo . Weit beſſer wär ' s , daß nie wir genaht

ihrem Herrenſitze .
Mercutio . Warum d

Romeo geheimnißvol . Sin Traum mich warnte .
Mercutio nittomiſchem Schrecken. Ba ! Ein Traum lüget nie .

Scherzend . Ich ſeh' , Frau Mab hat Dich beſucht .
Ro meo erſtaunt . Wer iſt ſied

Nr . 2. Ballade von der Fee Mab .

Mercutio . Mab bewahrt die Feenkinder ,
Und huſcht geſchwinder
Als Gedanken fliegen kaum ,
Durch den Traum .

Koſend , nimmer ſchreckend ;
Und wenn ſie ' s erreicht ,
Wieder neckend
Sie entweicht .

Von Stäubchen der Sonne getragen
Durch den Aether wird ihr Wagen ,
Aus Haſelnuß wußte zu nagen



Romeo .

Mercutioſchetzend . Was Dir fehlet , rath ' ich geſchwinds !

Ihn Meiſter Wurm gewandt und fein .

Das Verdeck vom Grillchen die Flügel ,
Von Spinnen gewebt die Sügel ;

So lenkt ſie über Wolkenhügel
Als Mutſcher hin grau Mückelein ,

Der Stiel ſeiner Peitſche , o wißt !

Das Gebein nur vom Beimnſchen iſt .

Die Schnur ein Strahl , den geküßt
Vom Miond die Erde , da nach Oben deutend

Hoftag war !

So zur Vacht , erſcheint ihre Stunde ,

Mab beſuchet , macht ſie die Runde ,

Den Gatten , der von neuem Bunde

Träumt , und auch manch ' liebendes Paar .

Wenn ſie erſcheint , träumt die Kokette

Selig von Schmuck nur und Toilette ,

Der Schranze neigt ſelbſt ſich im Bette ,

Den Pocten Beimen beſchlich .

Holden Ulatſch ſpendet ſie der Baſe ,
Und Sporteln riecht des Anwalts Naſe ,
Aber frei , im duftigen Graſe ,
Der Gefang ' ne träumet ſich .
Der Soldat träumt von Binterhalten ,
Blutigen Schlachten und Schädelſpalten ,
Und wenn die Fahnen ſiegreich wallten ,
Den Shrentrunk als Hochgenuß .
Und du , das Geſicht voller Falten ,
Ein Muſter jetzt der keuſchen Alten ,

Auch dich trifft ihr freundliches Walten :

Träumen läßt ſie dich — einen Ruß .
Mab bewahrt die Feenkinder , u. ſ. w.

Nr . 2 B. Recitativ und Scene .

Schon gut ! Ob grade mir von ihr ,
Ob ſonſt woher kam jene Mahnung ,
Mich beſchleicht eine trübe Ahnung !
Schwer wie dies fremde Dach , ſo laſtet

ſie auf mir .



Dein CLiebchen felllt Dir auf dem Ball ;
ja , Noſalinde .

Sehn And ' re machen Dich hier vergeſſen
ſogleich

Den tollen Schülerſtreich .
Komm ' !

Romeo ſieht in die Gallerie . Ha, ſeht da !

Mercutio . Was denn nun d

Romeo . Dort jenes holde Weſen !
Sin Sngel an Reiz ſcheint es mir .

Mercutio . Das ehrwürd ' ge Möbel bei ihr
Scheint mir nicht ſo ſchön und erleſen .

N Omeco mit leidenſchaftlicher Empfindung . Welch ' Gebild daus
Rimmelshöh ' n !

Wie war verblendet ich, bevor ich dies

geſeh ' n .
Nicht Schönheit ſah ich ! Nein ! Doch nun

weicht jeder Sweifel !
Liebe auch kannte nie meine Bruſt !

Mercuti llachend zu Benvolid und den Uebrigen . Schön !
Roſalinde iſt beim Teufel !

Haei ! Vorher haben wir ' s gewußt .
Freunde Romeos . Vorher haben wir ' s gewußt .

Recitativ .

Mercutio . Unbetrauert gehen
Kann ſie nun nach Baus ,
Sh ' man ſich ' s verſehen ,
Iſt die Poſſe aus .

6 reunde R Omecos lachend unter ſich—
Unbetrauert gehen u. ſ. w.

Mercutio und die Uebrigen ziehen Romeo mit ſich fort, während
Julie und Gertrude von der anderen Seite auftreten .

EiF
Fünfter Auftritt .

Julie . Gertrude .

Julie . Man harret meiner ! Was Du willſt
ſchnell laß hören ,
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